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Der fdweigerifde NRepublifaner
' beraudgegeben ' i

von CEfdher und Ufteri,
Misglicder der gefeagebenden Nithe dev helvetifchen Nepublif.

Funfted Stad
3hridh, Mittwochs den 25 Upril 1798,

y e

-

Bon dem fdyweiserfchen Nepublianer erfbeinen wichentlich vier Stife, jebes von einem Halben Bogen, und werben Mono
tags, Mittwohs, Donnerfiags und Sammfiags ausgegeben. Man Fann fich vieveelidyrig file awep und funfiig Rummern
mit 1 §l 15 K., oder auf dag halbe Fabr fur Hundert uad vier Nummern, mit 2 §l. 30 Kr., Sdvcher 7 Valuta, in
ver Buchhandlung von Heinrid) Gefner beim Schiwanen gu Sivich, abonniven; entferntere Orte wenden fih an das
nidfigelegene Poftamt.

Was die Redaftion dev Beitfebrift und alifillige Beitrdge su verfelben betrift, fo Fann man fich dedwegen an einen der Hoet

ausgeber , ober in Siridh an den Nedafteur, Pfarver Meiffer, oder audd an den Verleger mwenden.

reipeit, Gleichheit, g Jahren fich in jeder Gefahr beigeffanden; und wo war
: und. iff die Gefahr der Trennuug groffer ald jeyt
Dicgefepgedenden Rathe der einen undY  gpofe ipr die Alpen, die Thaler,  diefe fiillen
untheilbaven befvetifden Repudblit, § 3eugen unfrer Cintracht, gu Jeugen ded Procifpalt,
pr OB Die nod nidt mit (huen vereintenoes Brudermords umfchaffen? follen Einighit und
Kautone, ZTugend nun fremd in Helvetien feyn 2
O wie wiede ed bluten, dad Hery unfrer drek
% : Bater im Gritelé, wenn fle mit eigenen Yugen
Mit twabrer Betrdbaif und beFlemmecm Hergen § jest feben, mit eigenen Obren jeyt horen wirden, wie
baben wir fdhon mehrevemal in udfrer Berfammlung gihre Sohne ficy entyweien, fich felbff entytoeien fber
den traurigen Ton der Klage augd ewern Ylpen ver, § Sreiheie, fber die Peilige Freibeic, fiv welde fie
nommen ; der Klage iber den BVerluft euerer Freiheit, § allein Lebten 2
foeldhen die rnabme einer nenen Conflitution, die 9Wie wucde ¢8 bluten bad Hery Bed frommen
Wit cbfn befchworen, nach fidy gichen wicde. S lang, wenn cr die Kinder jener Bater, telde e
 Diefes berwegt une hier in A vau gum Sk Hebs § ing o gliklich vercinigte, gegen eimander im Streit
betieng verfamumelte. Briader , die wir euch mit ganger {eben wiirde — im Streit — und fiir wad?
ﬂ@ﬂce!e sngetbgn ﬁnb{ ein ngft Der icbe o der vein: Dacint ihr, Briider, wir fepen ettva nicht mese
v Bruderliebe , wie Schmweiger nur empfinden fons § . e o e
new, die feit mehreren Sahrhundereen an ¢in cingiges .ﬂ:m erd; by anna.bme beg .neuen (.onﬁctvutmn g%
it Hhaiir 297" Btonnte ench umé HimmelSwillen fo irve fibren.
Baterland gefnipft fiud, ju eudy ju foredhen,  Hore,
Diefe Konflitution machet und ja alle gleidh,

Brider, auf die Stimme der fiebe und Freandfchafe "
fest und alle unter den Sehu eined Rechtd, unter den

verfhmabet nicht die neuen Bande dev Einigheit, die N
wiv euch freunvichaftlich anbiefen ; dic Natur und der | S von Gefeen, die wir uns felbff geben, und
Davinn beffeht doch dasd Wefen jeder Freifueit.

Bater Treue hat uns gu cinem Volf befrimnt,
DBrader, bedenft dod red;;, wad ifie thut; frage

) Britder! wad wollt-ihr 2 wag beginnt ihr? wollt
ibe euch trennen pon alten Eivdgennffen, bie feit 400 hDoch jeder foin eigen Hery, 0b wiv je noch o frep

BVlirger und Freunder
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aewefen find, wic wir €3 durd) diefe Conflitution
aun toerden ?

Wir miffen alle, toie und fworinn eure Freifeit be:
ffanden; wir (oben auch felbf denEifer, mit twelchem
ibr fie vertheidigen wollt, mwenn man fie antaffen
tolirde; allein ir wiffen audy , daf , twenn ifr eine
andere vertheidigen wollt , ald die iff, tweldhe wir
nun befdyworen, ibr nicht nur euch ,  cure Weiber
und Rinder, fondern cuer ganjed Vaterland ind
Ungliick fiurget, :

Hingegen, toelch fdhoner, Berelicdher Gemwinn
wartet auf euch, auf und afle, wenn ibr gemein
haftlich mit ung den fchonen Pfad der neuen Frei
heie betreten, welche. Der Himmel und jest rchente!
Nn cinen eingigen Staat vereint, bat unfer Vaterland
mehr Kraft im Saneen , und mebe Widcrfland gegen
feben Feind, der feine Freiheit antaffen folle.

Greifet der Hand ded Schiffald nicht vor, die
ung big dahin fo vaterlich geleitet, und glanbet mit
und, daf cine eingige Nepublif unendlich mehr innere
fraft, ald fo viel gerfiiickelte Kantone habe.

Dad alte Gebaude unfrer Berfaffung iff fchon
lang baufallig gewefens nun iff 8 geftirgt, gefiiiest
durch die Almacht einer fdhdnern. Freiheit, alg die
tar, melche e8 uur fo fammerlich sufammen hiclt,

Sommt, Brider , Fomme,  Helfet ungd bruderlich

den neucn Bau vollenden; fchlagt Hand in Hand mit

ung jum SRohl des theuern Raterlaudsd, und fend vers
fichert , Daf Die Ctifter unfrer erfien Freibeit im
Grautli, batten fie damals fhon den reifen Verffand
unferd Jabhrpunderts gehabt , gewif diefe neue Cows
fritution, und feine andere befdhrooren hatten, befons
derd tenn, tvic jest, von dicfem Schrour dag Heil
Des Vaterlands abhieng. )

gaft cuch, Briider, nicht bethoren, nidyt vers
fapren von falfhen Gerlichten und Norfpiegelnngen,
alg wenn ibr die Koffen der neuen Gonftitution nich ¢
ertragen fonntet, Gany Heloetien fieht gufame
men; alle fiehen fie einen , und eince far alle 5 wi
haben alle nur eine Staatsfafe, und tvie fonnte eg
alfo ung nody feplen?

gafit euch noch roeniger perfubren ju glauben,
al8 wenn diefe Conftitution der NReligion, dem Glaus

et unfrer Vater nacheheilig fey. Die Religion bleibt
unangetaftet, und Gott iff ibevall Gott.

Bei diefemn unferm Gote, der unfre BVater fo oft
it Gefahren befchugte, der unfer Vaterland foylange,
bor Unglick bewabret hat, befchivdren wir euch theuer
und feilig: Eomme in unfeen Schood, Briider;
eilt in unfre Arme; Hery an Herj, Mund an Mund,
fechrodren wir dann den {chonen, feierlidhen Schrous
aufé neue, den Schwur eined eingigen, ungetheilten
frepen Volfg: ,Reinen Hervrn, als fich felbfi,
feine andere Macht anguerfennen, alsd die
Gefetse, weldhe wiv ju unferm Glacd vnsg
felbff geben, =«

Araw, den 19fen Ypril, 1798.

Der Prafident ) afi
DchSenats, bc%e;r?rrfeﬁ:bsgzttbﬁ.
Peter Dchs, Kubhn, )

Ufteri, Secretdr, immermann, Seevetar,

Die gefesgebenden Rathe Helvetiensd an
vpen Burger Diveftor Legrand in
Bafel

Birger Diveftor!
Die gefesgebenden Rathe der helvetifchen Repus

G6lif Fannten Shre Fabigkeiten, Shre Anhanglichbeit an.

die Grundfdse der Freibeit und Gleichheit und hre

ceine Baterlandslicbe. Gie wbertrugen Jhnen deds
wegen die Stelle eined Direftors, Sie rounfchen dent

Baterlande GIack ju diefer qRapl; fie find Hberseugty

dag Sie, Biwger Direftor, die groffe Gewalt, die

Yhuen die Konfitution aberlagt, nic anders alg jum

aBohl Der Nepublif und jum Befien ded Staatd gos

brauchen werben,

Grug und Hodhachtung,
Nvaw, den 17: April 1798.
(linterfc()rieben:)

Der Prafid. bes Senatd,  Dex Prafid, des gr. Rathsy,
Y Peter Ohs. © Bernh, Friedr. Kubhn.

Uferi, Secretar. GSecretan, Gecretdr.
Sules Muret, Secretdr,
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AntwortfHreiben des Burger Diveftor .'%_ftrger Mnchen, machyt Ybr Eudly enipfedluriadivics
Legrand, an die Belvetifden Gefeh§ois Sn noch Hoberem Grade Eount Ghe e werden,
geber, perfammelt tn Yram Y und noch ein andered Beifpicl Fonnt She geben, Wars

o 1 ; ‘tet nicht, bid die Philofophic Cuch aus dem Sufiuchtss

eber! ; : .
@iu;osbir&g‘;g:n%%vomit @ie mich burdy bie | O O Tedgheit uud Unbrauchbavkeit Heraudtreibt 5
aahl gu cinem DiceFtoren behren, fmadht e mit jiiv legt bie-i‘,wree Des leerg!aubeué aby Eebrt in b.ig‘ Ees

#ificht, jeded andee Verhalenif gu jerveifen, fo fehwer feflfchafe: gurid;:uud W'j’f‘:t PR B Sus

miv_auch dag Opfer fepn mag, und nur dem Rufe geub.aué,‘ ba'ﬁ g g sod ble.ﬁ‘ab,re o kg

bed Waterlauded gus folgen el dem ticren Geflible Fhe in mondhifcher Unbrauchbarfeit gugebracht Habet,

4 . . © cc 2 r

der Unguldnglichfeit meiner Rrafes, beruhigt mich die @thﬁ anh %mb“&b“)ft‘ - Wengaud.

Ueberseugung, daf unter dem verveinigten Willen einer Etwasd sur %e[cuc{)tun‘g "b_cs 'n_o_rbet= $ :

| gehenden. Sdreibens .

gangen bicdern Ration, ihr Glirct anf Freiheit und §
Gleichheit der Rechte ju grimden, auch ein fhwaded § G4 fei ung ,geﬁaftct, ald Gomn{cnfét diefer Gots
refpondeny mit wenigen FWorten Die. Gefdhichte der.

MWerfreug binveicht, diefen erhabenen Cntfchluf un
Stiftung diefer Ybtey, des Anbaus. dicfed hohen Bergs

aufpaltbar durdhgufegen.  Sudeffen blicke ich mit

Scyauce auf dag Uebergervicht von @erwalt, das die § ¢na1s und cinige Berdienfie des jesigen Podlaten, Lens

Gounftitution meinen Ymedgehuifen und miv ubertrage; dbegar Galymanns von Lugern, ju ergablen.
_Der Stifter der Abtey war Conrad Frephere: vou,

Gie, Biirger Gefetsgebor, werden in Jhrer Weidheit
Seldenbiiven im € Jucich. Dem Geiff - feinec

und in Shrer BVaterlandslicbe die Mittel finden, dag
Qeit gemafy glaubte ev dadurch dag verdienfilichfie

die Rraft ded efeses unter einem freien Bolf all
machtig, bingegen die AWilFRhr der Bilirger, Ddenen Werk gu volibringen. Nachdem ex den Ban- eines
neuen Kloficed fchon unweit Buohs .im Canton lUns

die Vollzichung derfelben anvertraut twird, ju nidhtis
{ termalden n, O, Wald angefangen, fand er in dem

ger Unmadyt herabgefesst merde. .

| Gruf und cprfurabté’oo[ler Dant. pohen, von ewigen majefidtifchen Schnees und iss
Dafel, den ;8- Q;pr:[ 1798. . gebirgen umgebenen noch gany unangebauten Thale
Jobanu Eufas eegrand, Diveklor. § o6 anoifenfchie, einen der Avgefchiedenheit uad froms
' men Beteachtungen der Mdnchen, noch weit fhicklis
chern Ort, und legte dann witflidh) im J. 1082 den.
Gruud_gu der. jesigen Abtey, . legte auch felbit, nachs
et er. bei, Pabfi, und Kaifer widitige Jmmunitaten
wnd Nechte audgewirfe, den Ordenshabit an, und

ftarh alg ein fapenbruder.

Der Geruch der Heiligheit, in weldhem die Mons
dhe fanden, und die Begierde, in der Nahe derfelben
ju tobnen, lofte nun mebhr und mehr: Coloniften Hin, .
o daff dad gange mit Wald bedeckte und Faum pon
Baren und Wolfen Letwohnte Thal, nad) und nach
der Wobnfis rubiger, gufriedner und glucklicher Men-
fdyen wurde, Dderen Anjabl, big jejt auf e¢fiva 1200
bi8 1300 angeftiegen feyn mag.

Den' damaligen Begriffen jufolge mufeen diefe
Goloniftenjund ipre Nachfommen, bis auf jest, die Ubtey

Bergidtleifung der Abtei Gngelberg auf
vie Devefdaft uber das Bolf

tnterm 1. Qpril fberfandte dem B, Miniffer.
MRaingaud der A6t Leodegar die BVergichtSakte, wors
ouf janer den 24. Germinal (13. AUpril) folgende Ynts
wort evtheiltes »Biirger Monchen! Nit Vergnigen
erhielt” ich Cuer Schreiben vom 1. Upril, (a. St)
worinn Sbr mir angeiget, daf Jbr den Thallenten von
Gngelberg die Souverainitatsrechte suriickgefielit Habe.
S lobe diefe gany natiteliche Abtretung ufurpirter
Nechee, die ewig gegen die unverjahrien Nechte der
Natur fieiten, ju deren Genuf alle Menfchen ohne
Unterfchicd berufen find, Die Anerfennung. cines fo
Deiligen und unwandelbaren Princips von  Curer
Seite, geveicht Cuch gur Chre. Sn diefer RAckfcht,
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alg ibren oﬁert)errn anecferinen, indeffehr wurde ihnen
T Die Befesung cines Civilgerichtd groftentheild allein

fx.B,erIaﬂ'en, und fie befanden fich bei ihrev fage fo glick
lic), daf, ungeachtet fie gang von frenen Landern umz

geben find, fie niemald einen BVerfucd) madhten,
Abbanglichfeit von fich abjumerfen.
Der grofte Unfall telcher der Ubten Begegnete,

Diefe

war der Brand, weldher den 29. Yug. 1729 dasd gans §

i¢ Klofter, den groften Theil der VibliotheF und viele
Softbarfeiten vergehroe, und diefelbe gwang, gur Wies
Deraufbauung der jtvar nicht Fofibaren und prachtis
gen, aber doch anfehnlichen und feffen Gebaude, viele
Gefalle und Gitter ju verfaufen.

Der devmalige Pralat, feobegar Salymann,
geburtig aus ugern, ift einer der ehrivirdigfien Mans
ner unfers Baterlandesd, fdhon ald Grofifeller errich
tete ev, ausd feinen Kofien, um die vornamlich im
Wintee muffigen Weibdperfonen und Kinder ju bes
fdyaftigen, und ihnen eine defio groffere LWohithat ju
ertoeifen, indem dadurdy Thatigheit und Fleif vermepre
wurde, ¢ing Handlung von roher Galetfeide, die bann
gefadlt und gefammit wurde, nachdem ev feldfe & 5.
1769 bdie Prealatentoiirde erhalten, criveiterte er diefe
Handlung und Fabrife, auf Redynung ded Kiofiers, in
folchem @rade, daf dadburch jabrlich 5 bid €oco Fi.

alé Yrbeitdlohn in dad ThHal fam — er war die Bers

anlaffung daf dag Geidenfimmeln auch in dbem €.
Untermalden, Sdytveis und der Eleinen Republif Ger
fau eingefiihet wurde, rwodurdy dermalen mehrere fan
fornd Menfchen Wbeit und RNabrung erhalten — Yuf:
ferdem ervichtete er eie fehr gute Schule, vortreflidye
Seuer 5 und gofchanfialten, lief mehrere’ Damme an

Tegen, um die Ucherfchmwemunrungen dev tyilden Aa gu f

verhindern, und bewief fich immer al8 wahrer Bater
feincr Thalbetvohner, denen er mun gangliche Freiheit
und u_na-bb&ngigicit sugcfichert Hat, ‘

Rappeefdwyl
Dei dem Bartnackigen Widerftande unfree Land
leute, gegen die Ynnahme Ded belvetifchen Confitu:
. tiond: Eutwurfs, wobei fie vorgiglich die Gefabren,
nelche bic Neligion bedrohen, vorfdhkien s befchlof die

wiffendfreifheit

bermalige proviforifche Megierung, eine Berfamminng
der Geifilichteit unfers gangen Statdhens ju veranfials

fenn, und fie ju befragen, ob der Enfrourf der felves

tifchen Conftitution toivflich etivad enthalte, tvad der
Neligion gefabrlich tverden fonnte? um dann durdh

R ibre Entfcheidung defio nachdruct famer auf das Bolf ju

wicfen, - Borgeffern, den 20, d. wurde mwivflich diefe,
Berfammlung gebalten, ¢8 warven bei derfelben alle
Meltgeifiliche von Stadt und fand, nebft yroei Ubges
ordueten De8 Kapuginerfloffers gegenwartig. Der
Sdluf gieng einmihig dabin: daf der Confituw
tionss €atwnrf nidyts enthalte, was det
drifilichen Neligion oder Moval nadtheis

1ig fei. Diefer Ausfpruch murde fogleich allgemein

beFannt gemacht, in Ddev juverfichtlichen Ermwartung,
durch dDenfelben werden nun afle BVorurtheile und A6
neigung bed Bolfd gehoben fepn; alein diefe ABfichE
rourde durchausd verfehle, und ticfer Schritt hatte die
gang unermwariete Y8irfung, daf nun die GeifilichFeit
bei bem Landoolfe fo verhaft iff, daf mehrere ands
prieffer mit augenfcheinlicher Gefahr anf ihre Pfareen
suriicEFehreen.

Die Grinde, tweldhe dad BVolf fur feine fortdaws

ecnde Ybneigung anfibrt, find: die Ubwechiclung ted
in VBafel revidirten @gnﬂitutmnés@ntmurfs mit dem

erffeen, ausd Pacid gefommenen, und der fechfic Avs
tifel der Hauptgrundfase, worinn e8 heift: Die Ger
iff uncingefchrantt. GSo
find fir alfo inuner nod) in der peinlichften und ges
faproolfien Rage, in Der wir {chon feit langem toavem

St. Gallen vom =21, Aptil

Sn unfrer Gegend legt fich nadh und nach der Widermwille
gegen die Annabhme der belvetifehen Confitution , die Geifi*
lichFeir felbft fucht nun ibren €infiuf auf dag Volf dafin an‘
gumendes, um ihm ginfiigere Gefinnungen file diejelbe benw
bringen. Den 24. wid die St. Galiijche Landfchaft cine allz
gemeine Landggemeinde balfen, und wir haben die angenehme
$Hoffnung, der wirdige Landammann Kin;li, werde derfelben
bie gdnsliche Aunabme der Confiitution belichen fonnen. —
Gefehieht Dieh, fo wird unfere Stadt, weldhe bisher nut W
gen threr Lage und den Sefinmumgen der Nachbarn ju dem bis
herigen Betragen geswungen war, diefen Beifpiel foaleidy fol
gen, und fo werden wir und gewif in wenigen Tagen an DIt
helpetifthe Republif anfbliefon, deren Srellvertreter durdh ihre
fo mirdige -Z0ahl von Direroren, wng einen groffen Bwe
ihrer 2Dejeheit und ihres Patriotidmus gegeben.



	Die gesetzgebenden Räthe der einen und untheilbaren helvetischen Republik, an die noch nicht mit ihnen vereinten Kantone

